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Deutſches Reich
Berlin 1 Dez Der Kaiſer kam heute vormittag zur

Feier der 250 jährigen Wiederkehr des Regierungsantritts des
Großen Kurfürſten nach Berlin Die militäriſche Feier dieſes
Jahrestages nahm einen glänzenden Verlauf Der Kaiſer hatte
ſchon früh einen prachtvollen großen Lorbeerkranz deſſen Atlas
ſchleifen ſeinen Namenszug trugen vor dem Standbilde des
Kurfürſten niederlegen laſſen Ueber dem Standbild war ein
Baldachin mit Fahnenſchmuck errichtet dabei hielten zwei Leib
Küraſſiere ein Garde Küraſſier und ein Grenadier des 2 Garde
Regiments Ehrenwache Nachdem die befohlenen hieſigen Truppen
und die Abordnungen auswärtiger Regimenter mit Fahnen und
Standarten in der Nähe des Standbildes Aufſtellung genommen
hatten trat der Kaiſer in der Uniform des Leib Küraſſier
Regiments Großer Kurfürſt Punkt 11 Uhr umgeben von dem
Kronprinzen von Griechenland den Prinzen Leopold Albrecht
Alexander und zahlreichen anderen Fürſtlichkeiten und glänzender
Sulte aus dem Schloßportale Die Truppen präſentirten der
Kaiſer hielt eine kurze auf die Feier bezügliche Anſprache an
deren Schluß die Leib Batterie mit 101 Schüſſen ſalutirte Die
Truppen rückten nach dem Luſtgarten ab der Kaiſer ſtieg zu
Pferde ritt die Front der Unter den Linden zur Parade auf
geſtellten Truppen entlang und ließ ſie dann in Parade an ſich
vorbeimarſchiren Er ſprach ſich ſehr befriedigt über den
Verlauf der Parade ans ſowie darüber daß er die früher übliche
Abnahme der Parade Unter den Linden wieder ein
geführt habe Die Generalfeldmarſchälle Moltke und
Blumenthal wohnten ebenfalls der Parade bei
Der Kaiſer wurde überall mit Jubel begrüßt
Der Parade folgte ſpäter Prunktafel im Weißen Saale des
königlichen Schloſſes Die Tafel trug durchweg den Charakter
eines militäriſchen Mahles wie man es nach den großen
Frühjahrs und Herbſtparaden zu ſehen gewohnt iſt Um
5 Uhr erſchien der Kaiſer Se Maj trug den weißen Koller
der Leib Küraſſiere Großer Kurfürſt mit dem Bande des
Schwarzen Adlerordens Zu ſeiner Rechten nahmen der Kron
prinz von Griechenland Prinz Alexander Prinz
Maximilian von Baden Erbprinz von Meiningen
Prinz Aribert von Anhalt ec zur Linken Prinz Friedrich
Leopold Herzog Ernſt Günther von Schleswig
Holſtein Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg
Prinz Albert von Sachſen Altenburg rc Platz Dem
Kaiſer gegenüber ſaß der Generalfeldmarſchall Graf Moltke in
dem Waffenrock der Kolberger Grenadiere zwiſchen dem Reichs
kanzler v Caprivi und dem Generaloberſt v Pape Während
des Mahles klopfte der Kaiſer mit dem Meſſer auf und erhob
ſich zu folgender Anſprache

Meine Herren Wir feiern heute einen ſehr bedeutungs
vollen Tag den Tag der Thronbeſteigung des Großen Kur
fürſten Vergegenwärtigen wir uns einen Augenblick wie es
damnls in Brandenburg ausſah um daraus zu lernen was wir
dem Großen Kurfürſten zu verdanken haben Brandenburg
war damals ein verachtetes Land verödet verwüſtet der
Tummelplatz ſämmtlicher Parteien des in ſich zerſplitlerten
Reiches ausgeſogen von Freund und Feind Berlin war eine
kleine Stadt heimgeſucht von Noth und Krankheiten gebrand
ſchatzt und mit nur einigen tauſend Einwohnern Der Landes
fürſt weilte zu Tode erkrankt fern im Oſten und niemand
kümmerte ſich um die Noth des Landes und des Volkes Jn
dieſer Verfaſſung unternahm es nur 18 Jahre alt der Große
Kurfürſt dem Lande aufzuhelfen ganz allein ohne jede Hilfe
denn der Staatsmann ſeines Vaters hatte nur für ſich ge
arbeitet Kraft ſeines unerſchütterlichen Muthes ſeines ge
waltigen Seherblickes und ſeines Gottvertrauens verſtand er es
aus Nichts ein Heer zu ſchaffen das gleich dem Sturmwind
bei Fehrbellin den Feind aus dem Lande fegte überall zeigte
er ſich zum Schrecken der Feinde wo er ſich mit ſeinen
Dragonern und Musketiren blicken ließ So verſchaffte er
ſeinem Lande Ruhe und dieſes verachtete Land dieſe Streu
ſandbüchſe des Römiſchen Reiches nahm einen ungeahnten
Aufſchwung und wurde zur Vormacht in Deutſchland Es
war zu ſolcher Bedeutung aufgeblüht daß es dem Großen
Kurfürſten möglich war in der Welt eine große
Stelle einzunehmen und ſich mit der Flotte in einem fremden
Welttheil feſtzuſetzen Bei ſeinem Tode hinterließ er ein Heer
von 24,000 Mann Er trieb Politik aber nicht wie man ſie
jetzt treibt und was er damals gethan das iſt die Baſis auf
der unſer Reich auferſtand Mit Recht hat Friedrich II auf
den Großen Kurfürſten weiſend den Ausſpruch gethan Für
wahr der Mann hat viel gethan Jch wiederhole es und
beſonders Jhnen meine Herren vom Regiment Großer Kur
furſt rufe ich es zu Wir wollen fortfahren auf der Bahn
meines großen Ahnherrn feſthalten an der Gottesſurcht Treue
Hingebung und am Gehorſam Jn dieſem Sinne erhebe ich
mein Glas und trinke es auf das Wohl Brandenburgs
Hurrah Hurrah Hurrah

Mit ſtürmiſcher Begeiſterung wurde die Anſprache aufgenommen
und kräftig wiederhallte das Hurrah aus den Kehlen der An
weſenden Die Muſik das Trompetercorps der Kürgſſiere und
die Kapelle der GardeFüſiliere ſchmetterten als Tuſch den
Deſſauer Marſch der ſtehend angehört wurde Das Mahl dauerte
Voch etwa eine Viertelſtunde dann hob der Kaiſer die Tafel auf
Nach dem Heſſ Volksbl iſt im Januar der Beſuch des
Kaiſers am Hof zu Darmſtadt zu erwarten und ſoll alsdann
auch der Beſuch von Stadt und Feſtung Mainz ſicher ſein
Der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich ſind mit ihrem
Sohne Waldemar heute vormittag wieder in Kiel ein
getroffen Die dortigen Bildungsanſtalten der Marine begingen
den 250jährigen Gedenktag der Thronbeſteigung des Großen
urfürſten durch Feſtakte
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gale Zei
Der Bote für das Saulthal

Halle a d
Viernndzwanzigſter Jahrgaug

Der Kaiſer hat geſtern folgenden Armeebefehl er
laſſen

Heute vor 250 Jahren beſtieg Mein Ahnherr der Große
Kurfürſt den Thron Meiner Väter Sein Regierungsantritt
bedeutet für Mein Haus und Preußen den Aufſchwung zu
politiſcher Macht zur Wohlfahrt und zu hohen geiſtigen Be
ſtrebungen die Schaffung eines ſtehenden Heeres legte den
Grund zu der militäriſchen Machtentfaltung des Staates Jch
habe die Feldzeichen welche aus jener glorreichen Zeit in der
Armee vorhanden ſind hier um das Denkmal des Großen Kur
fürſten verſammelt damit ſie die Erinnerung wachrufen an
ſeine Thaten und an diejenigen ſeines Heeres Dieſe Thaten
konnten nur vollbracht werden durch den Geiſt der Treue der
Gottesfurcht des Gehorſams und der Tapferkeit welche der
Große Kurfürſt in ſeinem Heere zu erwecken und zu erhalten
wußte Dieſer Geiſt iſt durch mehr als zwei Jahrhunderte
Eigenthum des Heeres geblieben auf ihm beruht die Größe
und Stärke des Vaterlandes ihn zu bewahren und zu pflegen
iſt auch heute noch die heiligſte Pflicht der Armee und im
Hinblick auf den Großen Kurfürſt von Brandenburg und ſein
ruhmreiches Heer ſoll und wird jeder Einzelne Meiner Armee
dieſer Pflicht eingedenk bleiben

Berlin den 1 Dezember 1890
c JS

gez Wilhelm R

27 Verlin 1 Dez Die erſten Früchte der von Leo III
angeſtrebten vatikaniſch franzöſiſchen Jntereſſen
gemeinſchaft beginnen ſich bereits im Orient zu zeigen
Auf Auregung des päpſtlichen Nuntius forderte Graf Mon
tholon der Votſchafter der Republik in Pera vom Sultan
die ſofortige Reintegrirung der in Jeruſalem anſäſſigen Fran
ziskaner und ihre Veſitzrechte betreffs des Gartens von Gethſe
maneh welchen ſich bekanntlich die griechiſchen Schismatiker
unter Aſſiſtenz des franzöſiſchen Konſuls mit Gewalt angeeignet
hatten Die Republik hat bereits deſſen Vorgehen amtlich
gerügt An der Newa wird man von dieſem Umſchwung freilich
wenig erbaut ſein

D Verlin 1 Dez Gleich nach dem Ausgang der Wahlen
in Griechenland wurde an dieſer Stelle mitgetheilt daß Herr
Vlachos der derzeitige helleniſche Geſandte in Berlin mit
Rückſicht auf die abſolut auf den Kopf geſtellte Lage in Hellas
ſeine Demiſſion nachgeſucht habe Vlachos gehört nämlich zu
dem intimen Freundescirkel des früheren Premierminiſters
Trikupis welchem er auch ſeine Ernennung verdankt während er
nur in ſehr geringem Grade das Vertrauen des neuen Premier
miniſters Delyannis beſitzt Wie nunmehr verlautet hat letzterer
ſein Geſuch angenommen und würde Herr Ranghabe ein Sohn
des ſrüheren Geſandten ſein Nachfolger werden Jn der
helleniſchen Legation indeſſen wird die Richtigkeit dieſes Gerüchts
bis zur Stunde noch in Abrede geſtellt Auch im Auswärtigen
Amt liegt eine amtliche Notiſizirung darüber noch nicht vor
Jedenfalls aber würde man am hieſigen Hofe Herrn Vlachos
einen aufrichtigen Freund Deutſchlands recht ungern ſcheiden
ſehen zumal die Herrlichkeit des ihm nicht wohlgeſinnten neuen
Kabinetschefs ſchwerlich von langer Dauer ſein dürfte

Die Konferenz zur Berathung von Fragen über
das höhere Schulweſen wird am Donnerstag in den
Räumen des Kultusminiſteriums eröffnet werden Der
Kaiſer beabſichtigt nach dem Reichsanz der Eröffnung
beizuwohnen Die zur Theilnahme eingeladenen Vertrauens
männer haben mit Ausnahme des Prof Koch der Einladung
bereitwillig entſprochen Die der Konferenz vorzulegenden
Fragen ſind unter dem 12 November ſämmtlichen Theil
nehmern mitgetheilt worden nachdem vorher ſchon den von
dem Unterrichtsminiſter bezeichneten Berichterſtattern und Mit
berichterſtattern die ihnen beſonders überwieſenen Fragen zu
geſtellt waren Die von dieſen der Konferenz zu unter
breitenden Theſen ſind eingegangen und durch Druck ver
vielfältigt worden Was die äußere Einrichtung der Ver
handlungen angeht ſo werden dieſelben ſich in den her
kömmlichen Formen auf Grund einer beſonderen den Mit
gliedern der Konferenz mitgetheilten Geſchäftsordnung vollziehen
Den Vorſitz in der Verſammlung wird ſoweit er nicht durch
anderweitige Berufspflichten insbeſondere die Theilnahme an
den Berathungen des Hauſes der Abgeordneten in Anſpruch
genommen iſt der Unterrichtsminiſter führen als
Vertreter der Staatsregierung werden außerdem Kommiſſare
der erſten Unterrichts Abtheilung des Kultusminiſteriums
ferner des Finanzminiſteriums des Kriegsminiſteriums und
des Miniſteriums für Landwirthſchaft den Berathungen an
wohnen ohne jedoch an den Abſtimmungen theilzunehmen
Ueber die Verhandlungen werden außer dem Sitzungsprotokoll
ſtenographiſche Berichte aufgenommen werden Bezüglich der
Veröffentlichung der Berathungen bleibt weitere Entſchließung
vorbehalten doch werden fofort nach Schluß der Sitzung in
dem Reichs und Staatsanzeiger kurze Berichte über den
Jnhalt der betr Verhandlungen erſcheinen Das vollſtändige
Verzeichniß der Theilnehmer an der Konferenz iſt nach dem
Reichsanzeiger folgendes

1 Ober Schulrath Albrecht Straßburg 2 Stadt Schnul
rath Bertram Berlin 3 Paſtor v Bodelſchwingh
4 Provinzial Schulrath Deiters Koblenz 5 Abg Graf
Douglas 6 Gymnaſialdirektor Eitner Görlitz 7 Prof
Ende Berlin 8 Ober Schuldirektor Fiedler Breslau
9 Direktor Frick Halle 10 Hofprediger Frommel 11 Fabrikbeſitzer Frohw eine Elberſeld 12 Goerring vBerlin
13 Abg Graf Elberfeld 14 D Güßfeldt 15 Gymnaſial
direktor Hart wig Frankfurt 16 Profeſſor v Helmholtz
17 Abg v Heereman 18 Geh Rath Hintzpeter
19 Gewerbeſchuldirektor Holzmüll 20 Oberlehrer

ornemann Hannover 21 Gymnaſialdirektor Jäger
öln 22 Kommerzienrath Kaſelowsky Berlin 23 Pro

vinzialſchulrath Klix Berlin 24 Prof Koch 25 Fürſtbiſchof
Kopp 26 Abg Kropatſcheck 27 Provinzialſchulrath
Kruſe Danzig 28 Realgymnaſialdirektor MatthiasDüſſel
dorf 29 Abg Mosler 30 Profeſſor Paulſen Berlin
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31 Gymnaſialdirektor PählerWiesbaden 32 Realgymnaſial
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direktor SchauenburgKrefeld 33 Abg v Schenckene
dorff, 34 Oberſchulrath Schiller Gießen 35 Realgymna
ſialdirektor Schlee Altona 36 Geh Rath Prof Schott
müller 37 Geh Rath Schrader Halle 38 Gymnaſial
direktor Schul zeBerlin 39 Prof ToblerBerlin 40 Abt
Ublhorn 41 badiſcher Gymnaſialdirektor Uhlig Heidelberg
42 Rektor Volkmann Schulpforta 43 Prof Virchow
44 Prof Zeller

Gegenüber den geſtern erwähnten Aeußerungen der Hamb
Nachr über den Lucius ſchen Stempelſteuererlaß
führt die Freiſ Ztg heute an daß Fürſt Bismarck ſich zur
Zeit als der Stempelſteuererlaß zur Berathung des Staats
miniſteriums ſtand in Friedrichsruh aufhielt Das Staats
miniſterium konnte ſich in der Gnadenſache des Frhrn v Lucius
nicht einigen Man kam ſchließlich dahin überein die Sache
von der Entſcheidung des Fürſten Bismarck abhängig zu machen
Die Akten wurden darauf nach Friedrichsruh geſandt und
Fürſt Bismarck entſchied zugunſten der Stempelſteuerbefreiung
des Frhrn v Lucius Dies ſei der einfache Thatbeſtand
Weiter fährt die Freiſ Ztg dann fort

Der Artikel der Hamb Nachr behauptet daß der Stempel
ſteuererlaß nichts Abnormes geboten habe Lehteres iſt inſofern
richtig als die Aera ſolcher Stempelſteuerbefreiungen armer
Millionäre durch den Fürſten Bismarck ſelbſt eingeleitet worden
iſt Gleichzeitig mit dem Erſcheinen des Artikels der Hamb
Nachr haben wir bekanntlich mitgetheilt vgl geſtr Nr der
Saale Ztg daß Fürſt Bismarck ſelbſt das Beiſpiel gegeben
hat als aktiver Miniſter bei dem Finanzminiſter die Befreiung
von einer geſetzlichen Stempelſtener zu beantragen und zwar
iſt der Fideikommißſtempel dem Fürſten Bismarck nicht blos
erlaſſen worden hinſichtlich derjenigen Fideikommiſſe welche aus
aus den Mitteln der Dotationen Preußens und des Reiches
begründet worden ſind ſondern auch für alle ſpäteren Er
weiterungen ſolcher Fideikdmmiſſe Finanzminiſter v Scholz
hat kein Bedenken getragen ſolche Gnadengeſuche ſeines
W Miniſterpräſidenten mit ſeiner Befürwortung zu
erſehen
Das Organ des Fürſten Bismarck behauptet daß Kaiſer

Wilhelm die Errichtung von Fideikommißſtiftungen ſehr be
günſtigte und in der Regel die Stempelabgaben aus Freude
und zum Anſporn für sequentes erließ Hier ſucht ſich
wiederum wie in ähnlichen Fällen die Miniſterverantwortlich
keit hinter dem Rücken des Monarchen zu verſtecken Wenn
der Stempelſteuererlaß zum Anſporn für Fideikommißſtifter
dienen ſollte ſo hätte man zu jedermanus Erbauung davon der
Oeffentlichkeit Kenntniß geben müſſen Aber umgekehrt ſind
ſolche Gnudenerlaſſe ſtreng geheim gehalten worden

Der Artikel der Hamb Nachr empfiehlt im Jntereſſe der
politiſchen Sitte und des Anſtandes Strenge bei Anwendung
der Geſetze gegen ein politiſch litterariſches Freibeuterthum
Uns dünkt in der Strenge bei der Anwendung der Geſetze
gegen Freibeuterthum wäre Fürſt Bismarck verpflichtet geweſen
ein Beiſpiel zu geben vor allem in denjenigen Fällen wo das
Geſetz ihm ſelbſt Geldopfer auferlegte Aber unbeſchadet aller
ſonſtigen Verdienſte des Fürſten Bismarck ein ſteuerfroher
Mitbürger iſt er niemals geweſen Davon weiß bekanntlich
auch die Stadt Berlin zu erzählen in Angelegenheit der Mieths
ſteuer und der Pferdegelderbeiträge

Jn Berlin wurde geſtern die von zahlreichen Jnduſtrie
verbänden Handelskammern und gewerblichen Jnſtituten beſchickte

Konferenz für den Schutz gewerblichen Eigenthums
eröffnet Derſelben wohnten Kommiſſarien des Reichsamts des
Jnnern des Handelsminiſters und der Präſident des Patentamts
bei Hammacher wurde zum Vorſitzenden und Henneberg
Berlin zum Stellvertreter gewählt Die Konferenz ſprach ſich
einſtimmig für Bildung einer Reichs Centralſtelle
zum Schutz des gewerblichen Eigenthums aus und
bejahte einſtimmig die Frage ob es geboten ſcheine bei Be
rathung der neuen Schutzgeſetze die Frage des Anſchluſſes an
die Staatenunion für Schutz des gewerblichen
Eigenthums zu berückſichtigen Sie überwies die Frage ob
ſich ein ſolcher Anſchluß empfehle einer Sektion zur Vorberathung
und genehmigte einſtimmig die Reſolution daß ſich für alle
Gebiete des gewerblichen Eigenthums die Anwendung des
Grundſatzes civil und ſtrafrechtlicher Verantwortlichkeit empfehle

Die dem Reichstage vorgelegte Krankenverſicherungs
novelle weiſt gegenüber der dem Bundesrathe unterbreiteten
mannigfache Veränderungen auf Eine der wichtigſten Neu
beſtimmungen welche der Bundesrath getroffen hat iſt jedenfalls
die daß bei kontraktwidrigem Verlaſſen der Arbeit
dem erwerbslos werdenden Verſicherten das Recht zum Anſpruch
auf Krankenunterſtützung während der auf den Austritt aus der
Kaſſe folgenden drei Wochen entzogen werden ſoll Sodann wäre
zu erwähnen daß der Bundesrath die Neubeſtimmung wonach
die Krankenunterſtützung ſpäteſtens mit dem Ablauf der 13
Woche nach Beginn des Krankengeldbezuges aufhören ſoll dahin
eingeſchränkt hat daß dies nur im Falle der Erwerbsunfähigkeit
eintreten ſoll Bei allen übrigen Erkrankungen ſoll es bei der
bisherigen Vorſchrift bewenden daß der Ablauf der 13 Woche
nach dem Beginn der Krankheit das Ende der Krankenunterſtützung
bedeuten ſoll Ferner iſt angeordnet daß wenn von den Kaſſen
beſtimmte Kaſſfenärzte angeſtellt ſind die Bezahlung der Be
handlung durch andere Aerzte ſoweit nicht die Zuziehung des
Kaſſenarztes wegen Gefahr im Verzuge unthunlich war abgelehnt
werden kann Die von der höheren Verwaltungsbehörde feſt
geſtellten ortsüblichen Tagelöhne ſollen öffentlich bekannt
gemacht werden Die Neuregulirung der Fürſorge für Rekon
valescenten iſt dahin erweitert worden daß die letztere nicht
bloß für die Dauer eines Jahres nach Beginn der Krankenunter
ſtützung ſondern nach deren Beendigung gewährt werden kann

Die dem Kaſſeuſtatut vorbehaltene Anordnung daß für Mitglieder
welche ſich nicht im Bezirk der Gemeinde in der die Kaſſe ihren
Sitz hat aufhalten allgemein auch gegen ihren Willen an Stelle
der ſonſtigen Krankenunterſtützung die freie Kur und Ver
pflegung in einem Kraukenhauſe treten kann iſt geſtrichen
worden Die Arbeiter ſind ferner ausdrücklich außer zur Zahlung



der Beiträge auch zu der der Eintrittsgelder verpflichtet
worden Die den Berufsgenoſſenſchaften gegenüber
feſtgeſetzten Verpflichtungen ſind auf die freien Hilfskaſſen aus
gedehnt worden Dagegen iſt die Beſtimmung wonach die Kranken
kaſſen den Genoſſenſchaften von den infolge Unſalls eingetretenen
Erkraukungsfällen Anzeige zu erſtatten haben dahin eingeſchränkt
worden daß das nur in ſolchen Fällen zu geſchehen habe bei
denen mit dem Ablauf der 3 Woche der Krankheit und nicht mit
der wie früher feſtgeſetzt war die Erwerb thätigkeit des
Erkrankten noch nicht wiederhergeſtellt iſt

e Die Arbeiterſchutzkommiſſion des Reichstags trat
am Montag der laufenden Woche in die zweite Leſung der Ge
werbeordnungsnovelle ein und berieth zunächſt die auf die Sonn
tagsruhe bezügl Beſtimmungen wie ſie ſich in der erſten Leſung
geſtaltet haben Die letzteren wurden in mehreren Punkten
weſentlich umgeſtaltet So wie in der erſten Leſung in Ab
änderung der Vorlage der verbündeten Regierungen beſchloſſen
worden daß die den Arbeitern in Fabriken und Werkſtätten zu

währende Ruhe für jeden Sonn und Feſttog mindeſtens9 Stunden für das Weihnachts Oſter und Pfingſtfeſt
60 Slinnden und in ſonſtigen Fällen für zwei aufeinander folgende
Sonn und Feſttage 48 Stunden zu dauern hätte Dies iſt nun
mehr in Anlehnung an die Regierungsvorlage dahin abgeändert
daß die Ruhe an den gewöhnlichen Sonn und Feſttagen 24 für
die hohen Feſttage 48 und in ſonſtigen Fällen für zwei aufeinander
folgende Sonntage 36 Stunden zu dauern hat Was die Sonn
tagsruhe im Handelsgewerbe betrifft ſo iſt zu den hierüber in
erſter Linie getroffenen Vorſchriften der wichtige Zuſatz gemacht
worden daß durch ſtatutariſche e rswg der Gemeinden oder
der weiteren Kommunalverbände die im Geſetze begrenzte Sonn
und Feſttagsbeſchäſtigung für alle oder einzelne Zweige des

udelsgewerbes auf kürzere Zeit eingeſchränkt oder ganz unter
t werden kann

Der Kaiſer richtete an den Vorſitzenden des Auſſichtsraths
des Vnlkan in Stettin Geh Kommerzienrath Schlutow aus
Anlaß des Stapellaufes des Schnelldampfers Fürſt Bismarck
folgendes Telegramm

Ich ſpreche Jhnen und dem Vulkan meine wärmſtenGiüſckwünſche ans zu dem Stapellauf des Schnelldampfers
Fürſt Bismarck Nicht nur hat der Vulkan eine hervor

ragende Leiſtung aufzuweiſen durch den Bau von fünf der
u deutſchen Schnelldampfer in zwei Jahren ſondern die

uverläſſigkeit und die Tüchtigkeit ſeines Materials hat ſich
auch ſchon bei einzelnen der im Dienſt befindlichen Schiſſe mit
Erfolg bewährt Es wird einen jeden Deutſchen mit Stolz

erfüllen daß die der Werft des Vulkan entſtammten Schiffe
nach wie vor vor der Welt mit Ehren beſtehen Möge der

Vulkan auch fernerhin unter Jhrer bewährten Leitung ſeine
erfolgreiche Thätigkeit fortſetzen Wilhelm I

Fürſt Bismarck hatte die Aufforderung an der Feier des
Stapellaufes des nach ihm benannten Schiffes theilzunehmen mit
dem Hinweis auf ſeinen Geſundheitszuſtand abgelehnt Die Taufe
des Schiffes wurde von der Nichte des Fürſten der Frau Hedwig
v Bismarck vorgenommen

Frhr v Schorlemer Alſt hat wie geſtern ſchon gemeldet
fein Reichstagsmandat wegen nicht unbedenklicher Erkrankung
niedergelegt Jnfolgedeſſen würde eine Neuwahl in dem viel
umſtrittenen Reichswahlkreiſe Bochum ſtattzufinden haben Die

Germania fügt hinzu daß Frhr v Schorlemer neuerdings an
einem Herzleiden erkrankt ſei

Gegen den Redackteur der ſozialdemokratiſchen Frankfurker
Volksſtimme Herrn Hoch ſchweben mehrere neue Anklagen
Wegen angeblich in einem Artikel über ſeinen letzten Prozeß ge
brachter Beleidigungen der Staatsanwaltſchaft und des Gerichts
wurde Herr Hoch abermals in Haft genommen t

Die Einfuhr von lebenden Schweinen ans Bielitz
Biala und Steiunbruch iſt auch in das Schlacht aus der
Stadt Halberſtadt widerruflich geſtattet worden

Straſeburg i Elf 1 Dez Durch Verfügung des Unter
ſtagisſekretärs v Schraut und mit Genehmigung des NReichs
kanzlers wurde die Einfuhr von italien iſchem Rind
vieh in die Schlachthäuſer der größeren Städte
des Reichslandes geſtattet

Berlin 1 Dez S M Schiffsjungenſchulſchiff Nixe
Kommandant Korvetten Kapikän Frhr v Maltzahn iſt vorgeſtern
in La Guayra eingetroffen und beabſichtigt am 9 Dezember nach
Barbados in See zu gehen

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZtg
Abgeorduetenhaus

10 Sitzung vom 1 Dez 11 Uhr
Die erſte Berathung der Land gemeindeordnung wird

fortgeſetzt

Aba v Heydebrand und der Laſa konſ erklärt ſich
namens der konſervativen Fraktion geneigt ſich auf den Voden
dieſer Vorlage zu ſtellen Es ſei erfreulich daß kein radikaler
Bruch mit dem beſtehenden Rechte vollzogen ſei Die vor

ſchlagenen Beſſerungen ſeien nothwendig beſonders erheiſcht dienen der Gemeindeaufgaben erhöhte Berückſichtigung
ie Zweckverbände ſeien nützlich Der Entwurf müſſe jedoch

mehr im Sinne des autonomiſchen Gemeinderechts geſtaltet
werden Der Entwurf gehe in Bezug auf das Gemeindeſteuer
ſyſtem von unrichtigen Grundſätzen aus Bei der Veränderung
und Vereinigung von Gemeinden müſſe der Kreisausſchuß gehört
werden es ſei dies eine Frage von hoher Bedeutung Beifall
rechts Unzweckmäßige Neuerungen würden den Frieden der
Gemeinden bedrohen wo die Verhältniſſe nicht homogen ſeien
müßte man von einer Vereinigung der Gemeinden abſehen
Beifall rechts
Abg Rickert dfr Dieſes Geſetz iſt das wichtigſte und ver

hängnißvollſte von allen Geſetzen welche ſeit langer Zeit neu
vorgelegt ſind Jetzt endlich wo die Sozialdemokratie die Parole
ausgegeben hat Auf die Dörfer ſagt auch der Miniſter unſere
Geſetzgebung muß auf die Dörfer während er es im Februar
noch zweifelhaft gelaſſen hat ob man mit dem Beſtehenden nicht
auskommen könnte Eine Krönung des Werkes können wir in
der Vorlage allerdings nicht erblicken Uns iſt aber auch der be
ſcheidenſte Anfang willkommen der einen Fortſchritt bringt
Wenn das Werk jetzt nicht zuſtande kommt in dieſem beſcheidenen
Umfange dann dauert es nicht lange daß eine Reform auf
kommt die gründlicher mit den beſtehenden Verhältniſſen aufräumt

als es uns angenehm iſt nämlich wenn die Sozialdemokratie noch
weitere Fortſchritte gemacht hat Es darf daher keinen Tag
länger gezögert werden Jch bin auch der Meinung daß die
größte Kraft des Staates gezogen wird aus der Selbſtverwaltung
aber nicht der Selbſtverwaltung des Landraths ſondern derjenigen
welche wirklich durch die Betheiligten ſelbſt geſchieht Dies iſt
der jolide Unterban des Staates und ein ſolcher Unterban iſt
nöthig um ihn zu ſtützen wenn Wind und Wetter über ihn
ereinbrechen Am Anfang unſeres Jahrhunderts waren er

chtete Männer auch dieſer rer und ihre Vorſchläge
gen ſogar noch weiter als der vorliegende Entwurf Aber

Jahre ſind vorübergegangen weil die feudale Reaktion
ſiegreich geweſen iſt in der Zurückhaltung deſſen was für das
Staatsleben nothwendig iſt Wir geben uns keinen Jlluſionen
hin wir fürchten daß ſelbſt dieſer beſcheidene Anfang noch ver
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ſchlechtert wird aber wir wollen auch den kleinſten Fortſchritt
gern acceptiren

Den Konfervativen ſcheint es am liebſten zu ſein wenn alles
beim Alten bliebe wie es denn auch in der konſervativen Preſſe
hieß der Bauer wolle lieber beſſere Hammelpreiſe als eine beſſere
Landgemeindeordnung Das iſt der Gemeinſinn die Bürger
tugend die Jutelligenz der Konſervativen Herr v Meyer ſtellt
ſogar den Schulzen als Jdeal hin der nicht einmal ſchreiben
kann nud den Etat der mit Kreide auf den Schanktiſch ge
ſchrieben und mit dem Schwamm einſach ausgewiſcht wird
Die Abneigung des Herrn v Meyer wäre ja erklärlich wenn
die Reform der Landgemeindeordnung eine Vermehrung des
Schreibweſens zur Folge hätle Das iſt aber nicht der Fall
Nicht der Bauer ſondern die Bureaukratie hat an dem Schreib
weſen ſchuld Der Bauer kann als Gerechtigkeit für ſich ver
langen daß ihm endlich gegeben wird was die Städte ſchon
lange haben Der Einwand gegen die Vorlage daß der
Provinziallandtag nicht gehört wird beweiſt daß man die
Lokalintereſſen höher ſtellt als das Staatsintereſſe Hier
handelt es ſich nur um allgemeines Staatsintereſſe Der
Provinziallandtag ſoll aber unr bei lokalen Dingen gefragt
werden

Die formelle Seite der Vorlage eine einheitlichere Geſtaltung
der Beſtimmungen über die Landgemeindeordnung herbeizuführen
entſpricht einem zweifelloſen Bedürfniß Es herrſcht gegenwärtig
eine kaum glaubliche Rechtsverwirrung in Bezug auf die ver
ſchiedenen ländlichen Gemeindeverfaſſungen Die materielle Seite
der Sache iſt von der Regierung in anerkennenswerth tendenz
eſer Weiſe behandelt worden Nach unſerer Anſicht iſt der
Hutebezirk prinzivaliter zu beſeitigen ohne daß wir aber ſagen
Fort mit allen Gutsbezirken Wir ſind nicht Anhänger der
mechaniſchen Schablone welche lediglich um des Prinzips willen
ein künſtliches Zwangsprodukt macht aber der Anfang der uns
geboten wird iſt doch zu klein Von 15,612 ſollen nur 1673
zuſammengeſchweißt werden während doch der Miniſter ſelbſt
anerkennt daß 8000 leiſtungsunfähig ſind Man will nicht einen
leiſtungsfähigen Gutsbezirk mit einem nicht leiſtungsfähigen ver
binden Das iſt die Anſchauung welche Graf Arnim Boitzenburg
1853 vertrat als er ſagte der Starke hat das Recht allein zu
bleiben Das iſt die Atomiſirung des Staates die Vernichtung
der Stagtsidee Nun wollen die Konſervativen unter allen Um
ſtänden die Autonomie der Kreisausſchüſſe Wenn Sie das an
nehmen dann packen Sie nur die Landgemeindeordnung ruhig
wieder ein Wir wollen das ſtaatliche Jntereſſe durch das Organ
gewahrt wiſſen welches der Landesvertretung verantwortlich iſt
durch den Miniſter des Jnnern

Das Prinzip die Beſteuerung den ſtatutariſchen Anordnungen
mehr und mehr zu überlaſſen kann nicht durchgeführt werden
Wir haben mit ſolchen ſtatutariſchen Anordnungen ſchon Er
fahrungen genug gemacht die uns nicht zur Nachahmung
auſpornen können und ſie ſind um ſo überflüſſiger als leiſtungs
fähige Gemeinden geſchaffen werden ſollen Unerklärlich iſt
mir warum verſchiedene Herren gegen die Gemeindevertretung
ſind Unter den 24,400 Gemeinden haben etwa 8000 nur bis
150 Einwohner Bei ſolchen Gemeinden kommen doch noch nicht
30 Wahlberechtigte heraus alſo der 3 Theil der Gemeinden
behält hier die von den Herren auf der rechten Seite ſo ſehr
geliebte Gemeindeverſammlung Jch habe mich übrigens ge
wundert daß die Herren die ſonſt demokratiſchen Einrichtungen
ſo abgeneigt ſind auf einmal ſo ſehr für die Gemeindeverſamm
lung ſind Führen Sie aber die Gemeindeverſammlungen
allgemein ein ſo werden Sie auch die Konſequenzen ziehen
müſſen Dann werden Gelder bewilligt werden müſſen zur Her
ſtellung von geeigneten großen Lokalen dann wird in dieſe
Körper das Schwergewicht aller Entſcheidungen hineingelegt
werden während ſie jetzt nur Vorenkſcheidungen zu treffen
haben Jnnerhalb der Gemeindeverſammlung aber wird der
Grundbeſitz allzu ſehr bevorzugt da zwei Drittel derſelben aus
ihm beſtehen muß

An dem Gemeindewahlrecht will man doch ruhig in der
dritten Abtheilung den ganzen Reſt der Einwohner eines Dorfes
ohne Unterſchied des Vermögens theilnehmen laſſen Jetzt ſind
950,000 Wahlberechtigte die 4 h Millionen Gemeindeabgaben
zahlen Nach der Vorlage ſollen nur 120,000 das Wahlrecht be
kommen welche mehr als 2 Millionen Abgaben zahlen Wenn
Sie das Prinzip der Leiſtung und Gegenleiſtung gelten laſſen
wollen ſo geht die Reform des Miniſters in Bezug auf das
Wahlrecht noch lange nicht weit genug Auch der Anſpruch der
Regierung daß z Grundbeſitzer ſein ſollen iſt vollkommen un
berechtigt Weshalb ſoll gerade der Grundbeſitzer die Jntereſſen
der Gemeinde beſonders vertreten Nach Herrn v Meyer iſt
allerdings die Gemeinde nicht eine Gemeinde von Perſonen ſon
dern von Grundſtücken Jn den Städten haben wir nur die
Hälſte Grundbeſitzer und auch das hat ſich als vollkommen über
flüſſig erwieſen Sehr richtig lints Ebenſo unbegreiflich iſt
die Veſtimmung daß die höher beſtenerten Grundbeſitzer zwei
und drei Stimmen haben ſollen Dadurch kann leicht ein
Grundbeſitzer faſt die ganze Sache in die Hand bekommen

Jm prinzipiellen Gegenſatz zur Vorlage ſtehe ich vor allem in
Bezug auf den Wahlmodus Jch will die geheime Wahl
für die Gemeindevertretung denn das iſt der nothwendige
Schutz der Wahlfreiheit Herr v Meyer allerdings erklärt die
Abhängigkeit des Wählers von ſeinem Vorgeſetzten und Arbeit
geber bei der öffentlichen Wahl für moraliſch Unſere Sozial
politik will ja die Schwachen ſtärken Nun von dieſem Geſichts
punkt aus müßten wir zur geheimen Abſtimmung kommen

Die Beſtätigung des Gemeindevorſtandes durch den Landrath
iſt ein Rückſchritt Sie wollen ſich ja gegen das viele Schreib
werk wehren Hier haben Sie die beſte Gelegenheit dazu Es
liegt auch gar kein Grund zu ſo einer Beſtätigung vor Die
Zweckverbände ſollen neben den Amtsverbänden noch beſtehen
Für die letzteren habe ich niemals geſchwärmt wir haben immer
darin ein Hinderniß für kommunale Bildungen des Kreiſes geſehen
und nur ſehr wenige Amtsbezirke haben ſich zu ſolchen kommunalen
Bildungen entwickelt Wenn dieſe Zweckverbände das Mittel ſein
ſollen um allmählich die Amtsverbände zu beſeitigen und an
deren Stelle Kommnnalbezirke hineinzubringen dann ſind wir
damit einverſtanden Das ſetzt aber voraus daß das thunlichſt
welches in dieſem Paragraphen ſteht gewiſſermaßen obligatoriſch

d wird Die ganze Verwaltung der Zweckverbände iſt eine
chwerfällige Man wird dazu kommen daß verſchiedene Ver

bände ſich in ihren Zwecken mit einander kreuzen werden
Wir müſſen dafür forgen daß die Furcht welche man den

Bauern einjagt daß die neuen Landgemeindeordnungen ihnen nur
mehr Regiererei Schreiberei und Steuern einbringen werden
nicht aus dem Geſetze ſelbſt herzuleiten iſt Wir behandeln die
Frage nicht als eine Parteifrage Wir haben auch die Kreisord
nung zuſtande bringen helfen trotz des Bewußtſeins daß dieſes
Geſetz zunächſt mehr dem Landrath und der Bureaukratie als
unſerer Jdee zugute kommen würde So wird es auch mit der
Landgemeindeordnung ſein ſie wird ein Machttitel mehr in der
Hand der Bnureankratie ſein weil diejenigen für welche dieſes
Geſetz gegeben werden ſoll die Befugniſſe Rechte und Macht
vollkommenheiten nicht zu gebrauchen imſtande ſind Der Trieb
des Bauern nach Selbſtverwaltung iſt allerdings noch ſehr ge
ring Aber auch die Städte haben die Selbſtverwaltung nicht
mit einem mal gelernt es gehört dazu eine Schulung der Ge
meinſinn muß erſt erzeugt und entwickelt werden Allerdings
darf dieſe Vorlage nicht ein Mittel werden die Macht der Bureau
kratie noch zu vermehren denn das würde nur bewirken daß alle
die die auf ſich und ihre Würde etwas halten einen Ekel vor
der Selbſtverwaltung bekommen Nur unter der Vorausſetzung
daß die Bureaukratie bei der Selbſtverwaltung mithilft aber nicht
anſchnauzt Heiterkeit werden Sie die Selbſtverwaltung fördern
Dies Geſetz iſt der Anfang einer wichtigen und bedeutenden Re
form Wird ihm ein Jnhalt gegeben ſo wird es ein Segen ſein
fürs Vaterland Lebhafter Beifall links

Kreisausſchüſſe gefordert habe er ſelbſt bekennt ſich zu dem Stand
punkte ſeines Lehrers des Abg Gneiſt Redner befürwortet
dann eingehend die Einrichtung von Zweckverbänden

Abg v Schalſcha Centr bezeichnet ſich als einen Anhänger
der Ausführungen des Abg v Heydebrand denen er ſich durch
aus anſchließen müſſe Die Vorlage gebe keine Garantie dafür
daß nicht bedenkliche Elemente in die Verhältniſſe des ländlichen
Kommunallebens hineindringen dieſe Reform öffne gerade der
Sozialdemokratie die Thore zur ländlichen Selbſtverwaltung wenn
auch nur in geringem Maße aber die Revolutionen ſeien ja
doch niemals von Majoritäten ſondern von Minoritäten gemacht
worden Deshalb müßten die Grundbeſitzer zu zwei Dritteln in
der Gemeindeleitung vertreten ſein Die Vorlage benachtheilige
die Seßhaften ſie ſetze geradezu eine Strafe auf die Erwerbung
von Grundbeſitz Außerordentlich bedenklich ſei die Oeffentlichkeit
der Sitzungen Hört hört links Die nicht ſeßhafte Minorität
werde Radanſcenen aufführen wie bei einem Krache an der Börſe
und wenn der Ortsvorſteher dann den Nachtwächter zum Schutze
herbeizitire dann werde der Ortsvorſteher wohl eher hinausfliegen
als der Nachtwächter Heiterkeit Redner beſfürwortet dann die
öffentliche Wahl und die Bildung von Zweckverbänden und ſchließt
dann mit dem Wunſche an das Miniſterium über den Rahmen
der Vorlage hinaus zuſammenzuhalten für die Erhaltung des
Stagates Beifall im Centrum und rechts

Miniſter Herrfurth Die heute gegen das Geſetz von zwei
Seiten erhobenen prinzipiellen Bedenken widerſprechen ſich völlig
und werden kaum etwas Weſentliches von der Vorlage übrig
laſſen Daraus aber ſchließe ich gerade daß die Staatsregierung
den richtigen Mittelweg eingeſchlagen hat Ueber Einzeifragen
wird ohne Schwierigkeiten eine Einigung zu erzielen ſein ſo über
die Frage ob das Abhalten von Verſammlungen in der Schenke
verboten werden ſoll Jch halte allerdings das Bierglas welches
je weiter man nach Oſten kommt ſo immer mehr in ein Schnaps
glas verwandelt nicht für ein wünſchenswerthes Requiſit in der
Gemeindevertretung Ungleichheiten können nicht vermieden
werden es kommt nur darauf an den Weg zu ſinden wo ſie am
wenigſten ſcharf hervortreten Herrn v Huene gebe ich zu daß
in der Vorlage der Gedanke nicht ſcharf zum Ausdruck gekommen
iſt daß bei der Gemeindevertretung nothwendigerweiſe den An
geſeſſenen zwei Drittel zufallen müß das übrige Drittel den
Nichtangeſeſſenen zufällt Die Folge wird ſein daß in 95 von
100 Fällen in der erſten und zweiten Abtheilung nur Angeſeſſene
gewählt werden daß das Verhältniß der Nichtangeſeſſenen zu den
Angeſeſſenen alſo nicht wie 1 2 ſondern wie 1 8 ſein wird
Auch in anderen Punkten wird ſich in der Kommiſion eine Ueber
einſtimmung erzielen laſſen Die Frage ob die Bildung von
Zweckverbänden von allerhöchſter Genehmigung abhängig gemacht
oder der Beſchlußfaſſung der Selbſtverwaltungsbehörde überlaſſen
werden ſoll iſt diekutabel und urſprünglich hatten wir den Ent
wurf auch auf letzterer Grundlage aufgebant Aber die Regie
rung iſt zu der Ueberzeugung gelangt daß gerade im Jntereſſe
dieſer Verbände es doch nothwendig ſei ihnen Korporationsrechte
beizulegen Das kann aber nur durch Geſetz oder durch aller
höchſte Verordnung geſchehen

Jch habe meine Anſchauung über die Nothwendigkeit einer Land
gemeindeordnung nicht verändert Die Zahlen von Herrn Rickert
über das Verhältniß der Angeſeſſenen zu den Nichtangeſeſſenen
ſind dahin richtig zu ſtellen daß die anſäſſigen 950,000 im Ganzen
37 Millionen Mark zahlen alſo während das Verhältniß der An
geſeſſenen zu den Nichtangeſeſſenen wie 1 8 ſich ſteltt ſtellt ſich
das Verhältniß der aufgebrachten Steuern wie 1 17 Damit
ſallen alle Bedenken welche darauf aufgebaut ſind Auf den
Standpunkt von Herrn Rickert das geheime Stimmrecht durch
zuführen und als letztes Ziel das allgemeine Wahlrecht hinzu
ſtellen kann ſich die Regierung nicht ſtellen techniſch iſt aller
dings ein ſolches Geſetz in dem dieſes letzte Ziel auch eingeführt

Jiſt leicht herzuſtellen das läßt ſich vom grünen Tiſch aus ceum
ira et sine studio machen Heiterkeit

Die Staatsregierung erkennt auf Grund zweijähriger Ermitte
lungen das Bedürfniß für die Revidirung der Landgemeinde
ordnung an Ob wie Herr v Schalſcha befürchtet eine Sozial
demokratiſierung der Landgemeinden erfolgen wird kann nur die
Zukunſt lehren Die Regierung iſt der feſten Ueberzeugung daß
das nicht der Fall ſein wird Wir wollen nicht den beſtehenden
Rechtszuſtand allgemein ändern ſondern nur da wo ein Bedürf
niß vorliegt und ſolches halten wir in Bezug auf die Gemeinde
wahlen nicht für vorhanden

Der Forderung des Herrn v Heydebrand daß für die Um
wandlung von Gutsbezirken in Landgemeinden und bei Zuſammen
legungen das Votum des Kreisausſchuſſes ausſchließlich und
endgiltig maßgebend fein ſoll iſt entgegenzuhalten daß es ſich
dabei nicht um ſolche Fragen des Kreis und Kommunallebens
handelt bei denen der Kreisausſchuß innerhalb ſeiner Zuſtändig
keit Beſchluß faſſen kann ſondern um eine Mitwirkung des Kreis
ausſchuſſes in Fragen der allgemeinen Landesverwaltung welche
weil es ſich um die Auflöſung und Neubildung von Korporationen
handelt Allerhöchſter Genehmigung bedürfen Jn unſeren ge
ſammten Verwaltungsgeſetzen iſt aber kein einziger Fall vorhanden
wo die allerhöchſte Entſcheidung gebunden wird an den Beſchluß
eines Selbſtverwaltungskörpers Es wäre auch ſehr bedenklich
dem Thron eine ſolche Stellung auzuweiſen daß er einem Be
ſchluß des Kreisausſchuſſes nachkommen muß Der Kreisausſchuß
wird auch nicht immer die genaue Kenntniß der Verhältniſſe be
ſitzen ſodaß es recht bedeuklich wäre ihm allein die Entſcheidung
zu übertragen zumal es auch Vorſitzende der Kreisausſchüſſe giebt
welche in entſchiedenem Widerſpruch zu jeder Landgemeinde
ordnung ſtehen

Jch erkenne an daß eine Reihe von Beſtimmungen der Vor
lage anfechtbar iſt Am Platze iſt aber doch wohl nur eine Kritik,
welche mit praktiſch ausführbaren Gegenvorſchlägen verbunden
und nicht rein negativ iſt Jch richte an die Kommiſſion die
Bitte die an die Thür des Kommiſſionszimmers geſchrieben
werden fönnte Si quid novisti rectius istis candidus imperti
his utere mecum

Abg Graf v Limburg Stirum konſ verlangt daß potente
Gutsbezirle nicht mit Gemeindebezirken zuſammengelegt werden
dürfen Der Widerſtand der Freiſinnigen gegen die Gutsbezirke
beruhe darauf daß die Gutsbeſitzer konſervativ ſeien Beifall
rechts Auch in Bezug auf die Gemeindeabgaben müſſe mehr
Rückſicht auf die lokalen Verhältniſſe genommen werden Das
Geſetz wie es jetzt vorliege würde vielfach Unzufriedenheit er
regen wenn es nicht gebeſſert würde Sehr unpraktiſch ſeien die
von anderer Seite vorgeſchlagenen Gefammtverbände Der vor
liegende Entwurf bedeute ein gewiſſes Mißtrauen in die Selbſt
verwaltung Man werde bei den Kommiſſionsberathungen
beachten müſſen wir ſchreiben nicht auf Papier ſondern auf
Menſchenhaut Beifall rechts

Abg Hobrecht ul Das Bedürfniß einer Landgemeinde
ordnung iſt heute überall anerkannt Kodifizirtes Recht gewährt
den Schwachen einen beſſeren Schutz als Gewohnheitsrecht Die
Zahl der Streitigkeiten über reine Landesgemeinde Verſaſſungs
fragen iſt in den letzten Jahren eine ungeheure geweſen eine
Unſicherheit und Unklarheit des Verfaſſungsrechtes iſt alſo un
zweifelhaft vorhanden

Die Bildung einer Vertretung der Gemeinden halte ich für
nothwendig auf die Zahl kommt es nicht an Jn der Vorlage
finde ich aber noch ein zu großes Mißtrauen gegen die Selbſt
verwaltung Man traut den VBürgern ein Urtheil zu über die
Geſammtpolitik hält ſie aber nicht für fähig ihre eigenen An
gelegenheiten die ihnen zunächſt liegen zu verwalten Das wäre
aber doch die beſte Vorſchule für die politiſche Bildung des
Volkes Andererſeits aber darf nicht wie es die Konſervativen
verlangen die Autonomie der Kreisausſchüſſe für die Zuſammen
legung ſtatuirt werden Wenn es irgend einen Gegenſtand giebt
den der Staat nicht der Autonomie von Selbſtverwaltungskörpern
überlaſſen darf ſo iſt es dieſer Die Bildung von Zweckverbänden
wird gefördert werden durch die Ausſicht auf die Ueberweiſung

Abg v Tiedemann Labiſchin freikonſ beſtreitet dem Vor der Grund und Gebändeſteuer
redner daß Abg v Heydebrand prinzipiell die Autonomie der Jch hatte mich gegen die Vorlage gemeldet weil ich die lange
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Liſte der Herren las die ſich für dieſelbe gemeldet hatten Jch
empfand etwas Gewiſſensbiſſe dabei aber ich ſagte mir Wenn
es mir nur gelingt die Vorlage gegen ihre Freunde zu vertheidigen
mit ihren Feinden wird ſie ſchon ſelbſt fertig werden Heiter
keit und Beifall

Abg Weſſel fk tritt ebenfalls entſchieden für die Vorlage ein
Nachdem Abg Schroeder namens der polniſchen Fraktion

für die Vorlage aber für größere Selbſtändigkeit der Gemeinden
eingetreten wird die Vorlage an eine Kommiſſion von 28 Mit
gliedern verwieſen

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Anträge auf An
wendung des Wildſchutz und des Jagdgeſetzes

Schluß 4 Uhr

Ausland
England Die Spaltung in der iriſchen Partei

tritt immer offener zu Tage trotzdem Parnell alles ver
ſucht ſich zu behaupten Geſtern wollte er ſich nach Cork
begeben um dort die Meinung ſeiner Wähler zu hören Jmletzten Augenblick iſt er aber anderer Meinung geworden denn
er hat ſeine Abreiſe verſchoben um der am Nachmittag ſtatt

ehabten Verſammlung der iriſchen Deputirten beizuwohnen
n derſelben wurde mit 29 gegen 12 Stimmen eine Reſolution

beſchloſſen in welcher erklärt wird daß Parnell Chef der
nationaliſtiſchen Partei bleiben ſolle Die Sache
wird vermuthlich ſich ſo geſtalten daß Parnell Vertreter für
Cork und auch Führer bleiben wird aber nur Führer eines
kleinen Häufleins Getreuer Die übrigen Mitglieder
ſeiner Partei werden unter anderer Führerſchaft
eine Gegenpartei bilden und als ſolche ein Bünd
niß mit der liberalen Partei aufrecht zu erhalten
ſuchen Gladſtone dürfte damit einverſtanden ſein Jn
einem geſtern veröffentlichten Schreiben ſagt dieſer

Das Manifeſt Parnells habe die Kluft welche ihn ſeit den
jüngſten Enthüllungen von der liberalen Partei getrennt habe
erweitert die liberale Partei habe jetzt die große und edle Sache
der Gerechtigkeit für Jrland abgeſondert von einem individuellen
Namen zu erwägen Allem Anſchein nach werde zwiſchen der
liberalen und der Nationaliſten Partei in Jrland ſich keine
Trennung vollziehen

Nachdem auch der katholiſche Klerus in Cork ſich gegen Parnell
erklärt hat und die Erzbiſchöfe von Dublin und Caſhel für
vie Nothwendigkeit ſeines Rücktritts ſich ausgeſprochen haben
erklären ſich auch ſeine bisherigen Getreueſten gegen ihn denn
Dillon Brien Sullivan Connor und Gill erließen ein
langes Manifeſt worin ſie entſchieden für Gladſtone und deſſen
iriſche Politik eintreten Parnells Ausfälle gegen die liberale
Partei und das britiſche Volk tief beklagen und erklären daß
ſie ihm in ſeinem übereilten und verhängnißvollen Verfahren
im Intereſſe der Sicherheit Jrlands und ihrer perſönlichen
Ehre unmöglich folgen können Auch John Morley der die
Geſchäfte leitende Führer der liberalen Partei Englands hat
wie geſtern telegraphiſch erwähnt auf das Parnell ſche Manifeſt
geantwortet

Nach einer londoner Meldung vom 1 d hat Parnell
einen Brief an Gladſtone geſchrieben worin er ihn auf
fordert die iriſche Volkspartei ſowie die Parnelliten auch in
Zukunft zu unterſtützten widrigenfalls Parnell weitere Ent
hüllungen über die engliſche liberale Partei ver
öffentlichen würde Gladſtone ließ die drohende Aufforderung
unbeantwortet ſchrieb dagegen einen Brief an Mellor worin
er behauptet daß der Bruch mit Parnell keineswegs einen
Bruch mit den iriſchen Nationaliſten bedeute

Frankreich Jm pariſer Wahlkreiſe MontmartreClignanceurt
wurde am Sonntag wie ſchon gemeldet der Arbeiterkandidat
Lavy Poſſibiliſt gewählt

Zu der am 4 Jan ſtattfindenden Drittelserneuerung des
Sengats wurden am Sonntag in 29 Departements darunter
dem der Seine die Wahlen der Senatorenwähler vor
genommen Nach den bis jetzt vorliegenden Berichten ſiegten
überall die Republikaner Jn Paris hatte die Liſte der
radikalen Autonomiſten die Mehrheit obſchon die Gemäßigten
ihre Liſte aus den glänzendſten Namen der Kunſt und Wiſſen
ſchaft zufammengeſetzt hatten

Die Kammer erklärte ohne Debatte die Wahl Mary
Raynauds für ungiltig

er Generalrath der Seine bewilligte 2000 Fres für
das Garibaldi Monument

Präſident Carnot empfing geſtern den bairiſchen Geſchäfts
träger Baron Tucher

Die vierte Subkommiſſion des Zollausſchuſſes
erhöhte die Zölle auf Steingeſchirre und bemalte Fayencen

Die Deputirten Leydet und Pehytral brachten ein
Amendement zum Finanzbudget ein betr Aufhebung des
Zündhoklzmonopols

Der Bericht über die Arbeits verhältniſſe in den
Niederlanden und Luxemburg iſt erſchienen

Gemäß einer aus Petersburg eingegangenen Weiſung wird die
Beerdigung des ermordeten Generals Seliverſtoff
unter großem Pomp ſtattfinden Kaiſer Alexander III hat
ausdrücklich gewünſcht daß dem Verſtorbenen bei der Be

uns die einem aktiven General gebührenden Ehren bezeugt
werden

Die Regierung fährt fort gegen die Häupter der Anar
chiſten einzuſchreiten Eine Anzahl höchſt kompromittirender
anarchiſtiſcher Broſchüren wurde konfiszirt

Sämmtliche Präfekten der Grenzdepartements erhielten be
ſondere Jnſtruktionen behufs verſchärfter Ueberwachung
der Fremden aller Nationalitäten die ſich der Zuwider
handlung gegen das Spionagegeſetz verdächtig machten

Der Minſſterpräſident Freycinet befindet ſich beſſer
Zum Schluß des Katholikenkongreſſes von Nantes

hielt Biſchof Freppel am Sonntag eine Predigt in welcher er
aufforderte die Nevolution und deren Prinzipien raſtlos zu
bekämpfen und der Kirche dadurch zum Siege zu verhelfen

Holland Die Trauerfeierlichkeiten für den ver
W König haben begonnen Am Sonntag abend
and in Schloß Loo am Sarge ein Gottesdienſt ſtatt dem

die beiden Königinnen beiwohnten und bei welchem Paſtor
Beets die Trauerrede hielt Geſtern früh wurde die Leiche
nach dem Haag überführt Der Zug wurde auf dem Staats
bahnhofe von den Miniſtern den Behörden und den Truppen
der Garniſon erwartet Sodann wurde der Sarg unter
Glockengeläute und Artillerieſalven durch 24 Unteroffiziere des
Landheeres und der Marine in den prachtvollen Leichenwagen
W und nach dem Palais in Noordeinde gebracht Jn
en Straßen welche der Trauerzug paſſirte bildeten die
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Truppen Spalier Um S Uhr traf der Zug im Palais
ein wo der Sarg alsbald in dem Trauergemache aufgebahrt
wurde Die Königin Wilhelmine und die KöniginMutter
waren 111 Uhr eingetroffen Beide trugen tiefe Trauer
und begaben ſich alsbald nach dem königlichen Palais in
Noordeinde

Der luxemburgiſche Staatsminiſter Eyſchen wird heute
in Koblenz mit dem Großherzog zuſammentreffen und ſich
mit demſelben nach dem Haag begeben Die luxemburgiſche
Regierung wird bei der Beſtattung des Königs von Holland
durch vier Mitglieder vertreten ſein die Kammer durch den
Vorſitzenden und zwei durch das Loos beſtimmte Deputirte
der Stagtsrath durch zwei Mitglieder die Hauptſtadt durch
den Bürgermeiſter

Belgien Dem Vernehmen nach erſcheint der Antrag der
niederländiſchen Regierung ihr eine neuerliche Friſt zu der
Erklärung über Einfuhrzölle für den Kongoſtaat zu
gewähren unausführbar weil es einer neuen Konferenz zur
Vervollſtändigung über dieſes Begehren bedürfte eine ſolche
zu berufen aber bis zum 2 Jan dem Tage des Ablaufes
der gegenwärtig laufenden Friſt unmöglich iſt

Schweiz Jn Bern iſt geſtern die Bundesverſamm
lung zuſammengetreten Jm Ständerath gedachte der
Alterspräſident in ſeiner Eröffnungsrede mit warmen Worten
der Entdeckung Koch s Zum Präſidenten wurde ſodann im
Wahlgange Kellerberger von Aargau freiſinnig gewählt
Vicepräſident wurde Goettisheim von Baſel radikal
Jm Nationalrath finden die Wahlen heute ſtatt

Oeſterreich Ungarn Der Kaiſer traf geſtern morgen
in Miramare ein und begab ſich mittels Wagen nach dem
Schloß Da die Yacht Miramare mit der Kaiſerin an
Bord infolge einer heftigen Bora nicht vor dem Schloß
Miramare ſondern in der Bucht von Muggia vor Anker
gehen mußte begab ſich der Kaiſer mittels Dampfbarkaſſe
dorthin Auf ihrer Fahrt durch die Stadt nach dem Schloſſe

die Majeſtäten von dem Publikum ehrerbietigſt
egrüßt
Von dem ungariſchen Abgeordnetenhauſe wurde

geſtern die Petition der Liquidatioren ver ungariſchen Waffen
fabrik um Freigabe der Kaution von 200,000 Gulden dem
Finanzausſchuſſe überwieſen

Der nieder öſterreichiſche Landtag nahm geſtern
Art 1 des Geſetzentwurfs über die Vereinigung der Vor
orte mit Wien welcher den Umfang des neuen Gemeinde
gebiets betrifft unverändert an nachdem der Statthalter
gegenüber den vorliegenden Abänderungsanträgen erklärt hatte
die Regierung könne der Ziehung einer engeren Grenze nicht
zuſtimmen Art 2 betreffend die Eintheilung der Bezirke
wurde gleichfalls unverändert angenommen

Plener ſprach geſtern in Eg er vor den Wählern der Handels
kammer und berührte dabei auch wie der M Z mitgetheilt
wird die Vertragsver handlungen mit Deutſchland
Er meinte Oeſterreich ſei in einer günſtigen Lage da Deutſch
land durch ſeine inneren Verhältniſſe zur Verbilligung der Lebens
mittel gedrängt werde Oeſterreich müßte erſt für die Be
günſtigung bei der Herabſetzung der deutſchen Getreidezölle
Gegenzugeſtändniſſe leiſten wobei aber die durch Schutzzoll be
ſtehenden Jnduſtrien geſchützt werden müſſen für einfache
Herabſetzung der deutſchen Zölle ohne beſondere Bevorzugung
Oeſterreichs hätte dieſes keinen Anlaß zu Zugeſtändniſſen Be
züglich der inneren Lage erklärte Plener es ſei frivol wenn
die Tſchechenführer glauben machen wollen die Deutſchen würden
wenn ſie zur Regierung gelzugt wie Albas oder Murawiews in
Böhmen hauſen im Gegentheil ſeine Partei würde die tſchechiſche
Op a nicht unterdrücken er ſei ein Gegner von Polizei
maßregeln

Die neuerlich verbreiteten Nachrichten über Koſſuth s
bedrängte Lage beſtätigen ſich Die peſter AthenäumDruckerei
offerirte Koſſuth einen Vorſchuß von 5009 Gulden für ſeine
Schriften was dieſer ablehnte weil er fürchte wegen geſchwächter
Geſundheit nichts mehr vollenden zu können

Jtalien Von den am Sonntag ſtattgehabten Stich
wahlen ſind bis jetzt fünf Reſultate bekannt Es wurden
vier Miniſterielle und ein Radikaler gewäblt

Die Jrredentiſten veranſtalteten am Sonntag ein Bankett
zu Ehren Barzilai s in einem volksthümlichen Wirthshauſe
im Traſtevere Jm Verlaufe des Banketts wurden zahlreiche
Angriffe auf Oeſterreich laut

Serbien Wie aus Belgrad gemeldet wird haben neue
Einfälle der Arnauten auf ſerbiſches Gebiet ſtatt
gefunden Zwei Grenzwachleute wurden getödtet einer
gefangen

Rumänien Der König berief die Präſidenten des
Senats und der Kammer zu ſich um mit denſelben über die
entſtandene Miniſterkriſis zu berathen Eine Entſcheidung
iſt noch nicht erfolgt Roſetti wurde vor der jüngſten Um
geſtaltung des Kabinets zum Gouverneur der Bank ernannt

Montenegro Die ruſſiſche Yacht Roxane iſt in Cattaro
eingelaufen Die Großfürſtin Stane die Herzogin von Lenuchten
berg und die Prinzeſſin Anna welche mit der Yacht ankamen
reiſten zu Wagen nach Cettinje weiter

Türkei Aus Konſtantinopel ſchreibt man uns Nach
dem auch der griechiſche Metropolit von Salonichi
ein äußerſt ruhiger und friedfertiger Prälat auf Drängen des
Patriarchats und ſeiner Diöceſanen alle Kirchen des Erz
bisthums hat ſchließen laſſen befürchtet man hier alles Ernſtes
vaß infolgedeſſen dort Unruhen ausbrechen könnten Die Be
völkerung von Salonichi iſt bekanntlich ſehr religiös geſinnt
und wird ſich ſchwerlich das Recht dem Gottesdienſt bei
zuwohnen verkümmern laſſen Vor mehreren Kirchen iſt es
bereits zu blutigen Schlägereien gekommen und es bedurfte
der Heranziehung von Truppen um größeren Ausſchreitungen
vorzubeugen Ghalib Paſcha der Vali hat bereits ſchleunige
Verſtärkung der dort ſtehenden Garniſon nachgeſucht Da die
bulgariſche Kirche die einzige iſt welche ihre Pforten geöffnet
hält ſo beſorgt er einen Angriff auf dieſelbe und will bei
Zeiten Vorkehrungen zur Abwehr treffen

China In Petersburg eingegangenen Nachrichten aus
Wladiwoſtock zufolge wird aus Tientſin gemeldet daß es
unter der dortigen Bevölkerung zu gähren beginne
Durch die Ueberſchwenmung brotlos geworden drohe der
Pöbel die Europäer umzubringen und dann nach
Peking zu ziehen um mit dem Kaiſer Abrechnung
zu halten Uebrigens ankerten gegenwärtig vor Tientſin
zum Schutze der Europäer 4 chineſiſche und je ein franzöſiſches
und amerikaniſches Kriegsſchiff

Aſrika In Brüſſel ſubd S n ten Kongo el
getroffen in denen berichtet wird daß größere Vanden
arabiſcher Sklavenhändler welche ſich gegen den Saukuru in
Bewegung geſetzt hatten mit erheblichen Verluſten durch die
Truppen des Lagers am Sankuru unter dem Befehl des
belgiſchen Lieutenants Descamps zurückgeworfen wurden
Bei Banana ſind bedeutende Vorräthe von Feuer
waffen welche für Rechnung der Nieuwe Afrikaanſche
Venootſchap zu Rotterdam eingeführt werden ſollten an
ehalten und mit Beſchlag belegt Der Kommandant
Lamille Coquilhat der bekannte Kongo Forſcher iſt zum

Vice Gouverneur des Kongoſtaates ernannt worden
Der Times wird aus Sanſibar gemeldet daß

80 Maſai s das Lager des Herrn Leith eines Beamten der
BritiſchOſtafrikaniſchen Geſellſchaft angegriffen haben Leith
und drei Gefährten ſchlugen den Angriff ab tödteten 12 und
verwundeten mehrere

Rordamerika Der nordamerikaniſche Kongreß hat
am Montag ſeine Sitzungen eröffnet

Präſident Harriſon richtete an denſelben eine Botſchaft
welche die freundſchaftlichen Beziehungen der Union zu allen
Nationen Europas und des Orients erwähnt und beſagt die
Bande des Wohlwollens und der Jntereſſengemeinſchaft welche
die Vereinigten Staaten mit den W amerikaniſchen Staaten
verbänden ſeien durch den in Waſhington ſtattgehabten pan
amerikaniſchen Kongreß ſichtlich verſtärkt worden Präſident
Harriſon giebt ferner der Hoffnung Ausdruck daß das von der
internationalen Konferenz vorgeſchlagene Schiffahrts Neglement
von allen Mächten angenommen werde und bezeugt ſeine Sym
pathie der AntiſklavereiKonferenz deren Beſchlüſſe dem Senate
unterbreitet würden ſobald Holland ſeine Zuſtimmung gegeben
haben würde Die Botſchaft erklärt es für nothwendig noch
einige Monate abzuwarten um die Wirkung der Silber Akte
auf die vom Silber abhängigen Werthe feſtzuſtellen vorläufi
habe dieſes Geſetz im allgemeinen einen wohlthätigen Einflu
auf die Geſchäfte ausgeübt Der beträchtliche Goldvorrath in
den Vereinigten Staaten werde den Abſchluß einer inter
nationalen Vereinbarung über den uneingeſchränkten Gebrauch
des Silbers fördern ſowohl in geprägtem wie in ungeprägtem
Silber Bezüglich der Mac Kinley Bill erklärt die Botſchaft
es wäre nicht zweckmäßig an derſelben Veränderungen vor
zunehmen bevor nicht eine allgemeine und vollſtändige Er
fahrung über ihre Wirkung vorliege Bisher ſei nicht bewieſen
daß der Tarif den Jntereſſen des Handels und der Jnduſtrie
der Vereinigten Staaten abträglich ſei eher das Gegentheil
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Jn der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde
zunächſt eine Eingabe des IV kommunalen Bezirksvereins
um Berückſichtigung des Mötzlicherweges der Lucken und
Martins gaſſe ſowie der Hagenſtraße bei Aufſtellung des
nächſtjährigen Haushaltplanes für Pflaſterarbeiten u ſ w ver
leſen und der Baukommiſſion überwieſen Sodann wurde vom
Hrn Oberbürgermeiſter der Verſammlung über den Stand
und die Verwaltung der Gemeinde Angelegenheiten
für das Jahr 1889/90 Bericht erſtattet Weiter wurde der
Haushaltplan der Fortbildungsſchule für 1891/92 mit
3580 M feſtgeſetzt der Beſchluß über Verlängerung des Mieths
vertrages mit dem bisherigen Pächter der Gaſtwirthſchaft auf der
Peißnitz in geſchloſſene Sitzung verlegt und der Etat der
Brumhard Stiftung für 1891 mit 5753,35 M feſtgeſetzt
Schließlich bewilligte die Verſammlung die Koſten zur Anlage
einer Gitterthür am Treppenaufgange im Rathhauſfe in Höhe
von 196,50 nimmt von der Einziehung von 55,17 M von
Hrn Lithograph Schwarz Abſtand und beſchließt betreffs Neu
eſtaltung der Exekutivpolizei prinzipiell Beibehaltung desRachtwachter Jnſtitutes und Rückgabe der Vorlage zu ander

weitiger Bearbeitung an den Magiſtrat

Das Koch ſche Heilverfahren
Unſer Korreſpondent ſchreibt uns aus Berlin

Der von Hrn Dr v Goßler neulich im Landtage er
wähnte Berliner Wohlthäter welcher Hrn Dr Koch
behufs Errichtung eines proviſoriſchen Hoſpitals die Summe
von einer Million Mark zur Verfügung geſtellt hat
iſt ſicherem Vernehmen nach der bekannte Groß
bankier G v Bleichröder welcher bei ſeiner Offerte gleich
den Wunſch ausgeſprochen hat ſeinen Namen bis auf weiteres
nicht zu nennen Jch bin in der Lage die Richtigkeit
dieſer Mittheilung ausdrücklich zu verbürgen

2

Der Fall Levy kommt nicht zur Ruhe Die Frkft Zta
veröſfentlicht nun folgende an ſie gelangte Zuſchrift auf welche
zu äußern Herr D W Levy ſich nicht wird enthalten können

Davos Platz 28 Nov 1890 Hotel Bergadler
Sehr geehrter Herr Redacteur Die von Herrn Dr William

Levy abgegebenen Erklärungen für ſein Verhalten gegenüber
einem Davoſer Lungenkranken veranlaſſen mich Jhnen folgende
Mittheilungen zu machen Der von der Kölniſchen Zeitung
berichteie Fall betrifft den mir befreundeten Kaufmann
C L Gelert ans Kopenhagen zur Zeit in Neiboldsgrün
Dies iſt aber nicht der einzige Fall Ich betone dies weil
Herr Levy immer nur von dem einen redet und ſich bezüglicheines anderen Falles ſchweigend verhält Dieſer andere v

betrifft den Kaufmann Reimers aus Hamburg z Zt hier
im Hotel Dieſer telegraphirte am 17 Nov d J im Verein
mit zwei anderen Herrn des Hotels Dr William Leby Berlin
Können drei Lungenkranke Aufnahme finden Wann Welche
Koſten Reimers

Darauf kam ſelbigen Tages ſolgende Antwort Reimers
Davosplatz Aufnahme privatim ſofort möglich Dr Lepy

Alſo nicht ein kamulus wie in dem Briefe an Herrn Gelert
ſondern Dr Levy ſelbſt antwortete Das Telegramm enthielt keine
Abſchreckung ſondern das Gegentheil indem trotz der aus

drücklichen Anfrage Welche Koſten der Koſtenpunkt mit
Stillſchweigen übergangen wird Herr Reimers telegraphirte
nun noch einmal am 18 d Dr William Levy Berlin
Erbitte Angabe ungefährer Koſten Reimers t

Darauf kam ſelbigen Tages die Antwort Neimers Da
vos Platz Etwa 1000 Mark pro Woche Pr Levy

Dieſe Antwort ſtimmt ganz genau zu dem an Herrn Gelert
gelangten Briefe in dem pro Einſpritzung 300 Mark gefordert
werden Nach dem Reichthum der Betreffenden hat Herr Dr Levy
keinerlei Nachforſchnungen angeſtellt und er hat auch keinerlei
Anhaltepunkte dafür gehabt ſie für reich zu halten Kein ein
ziger von ihnen iſt thatſächlich reich

Für die Wahrheit vorſtehender Thatſachen übernehme ich jede
Verantwortung Hochachtungsvoll ergebenſt R Klee mann
Amtsrichter aus Hadamar Ob L G Frankfurt

3

27 Dr Koch wird mit Kaufaufträgen hinſichtlich ſeines
Rezeptes noch immer förmlich beſtürmt Unter andern befindet

ſich der Apotheker Zambelli in Berlin welcher das Monopol
Fortſetzung in der 1 Beilage

Aussergewöhnlteher

Gelegenheits auf
Passend zu Weihnachts GesehenkKen

Ein grosser Posten einzelner Muster Schürzenm nur in neuesten Facons und aus besten Stoffen
Damen Haus Schürzen extra weit 50 60 70 Pfg anstatt 125 150 200
Kinder Schürzen alle Grössen 25 40 50 60 Pfg anstatt 75 100 125 150 Pfg

rot wie B LewWim



e a t re m e S h
Fertägo Betten Oberbett Unterbett gute gtauhbſreie Waare per Plundette m heen her Mund Bettfedern t d

s 50 36 M 45 50 60 2 2i ſ 3 etc
T 2 Grosse r 13e ſeine Vazarwagre

S Wirklichgediegene Tederarbeiten

S Sie aZur Tanzstunde Shtetertäte e Nehthnet
Gegt Batistroben Diesen Artikel behandeln als Photogr aphie Albums

Specialartikel und offeriren bei reichster i in nur bekannt beſter Ausführung
Musterauswahl Schreibmapbenvollständige Robe a 4,50 5,50 6,75 8 9 10 35 Notentaſchen u ſ w
weiss und ecrème S empfiehlt billigſtBalihandsehuhe, Stuarteols Ballblumen HeinrichGundlach

Ph Liebenthal Go, lIlalle as S oUntere Leipzigerstrasse 103 im Neubau SI Carl Kästner
Leipzig

Lieferant der Deutschen Reichsbank
und der LKaiserl Post

empfiehlt
W bestbewährte

feuer und diebes

h sichere
Geld

M gchränke
mit St ihlpanzerung unühbertroffenen Schlössern

ebenso Cassetten

Gardinen

Stores
Portieren
Tischdecken m
Teppiche
empfiehlt in grosser Auswahl zu billigen

festen Preisen
die

Gardinen Manufactur ADpin In h h Im J7St7 50
s

4 uth 00 e für Knaben und Mädchen
Laubsägekasten von 1,25 Mk an Laubsägevor8 S iagen Wer zeugen von 45 Pf an TuschKasten Malkasten Colorirstiſte Sehreibgarni

jeder Art

Vertreter für Holland
J Greve e ZoonAmsterdam Kalverstraatd e 86 r Faber s i v t50 Pf an Laterna magiena vG 0880 Steinstrasse 7071 48 Liliput EKxpress 35 Pf Kamerunpost 45 Pf

e z S m Y Fideler Molly 50 Pf 75 Pf 1,50 Mk ZinnS soldaten Schlachten Lager u alle Nationalitäten
v Heinrichſen u andere flach n gefüllt à Schachtel

u 10 Pf 25 Pf bis 4 Mk Briefmarken Oblatenz e Albums Reisszenge Kegelspiele Stein Bau
S e kasten von 50 Pf an Spielschachteln Lottos

Zuletzt bewüährt
1888 am 27 Febr beim Brande des

Etablissem der Herren Sunät
Co in Bergen Norwegen

1888 am 14 Juni beim Brande äes
Rudloffschen Dampfsägewerkes

HhDominos Sehachbretter Nähkasten mit u ohne 1859 W W r r
Einrichtuug Puppen Vroebel s Beschäftigungs u Gesell Psehaftsspiele Lustiges II Wettrennspiele Tellspfel ehe nie i rn hen r

h
i

e

er

S n S ena S

e

e

t e

e

Kriegsspiel ote ete die neueſten Sachen brand L k jEngros Lager in allen z Eyſtemen 1890 25 i el Beanae ePreiscourant auf Wunſch franco zu den wissen Preiſen Gute Herrn
naundorf bei Pulsnitz iHempel mann R ra S Halle n r ane n An Hen n r ß iWasch und Wringmaschinen 2ere S

s

S

9

Poſamentier und Knopfmacher
IIalle a S

52 Gr Ulrichſtr 52
S empfiehlt ſich zur Anfertigung aller

Arten Schunren Franchen und
S Huaſten ſowie aller Poſamenten

Arbeiten bei prompter Bedienung und
billigen Preiſen

ppen KlinikCiger en 7 Poeſie Pup Ppen an Puppen

liefertLouis Herm Schmiät Tandwehrſtr I

III IIIIAlle Druckarbeiten

S

e

S

e

A

S n

c S

Photographieſowie Kautschukstempoel fertigt ſehr billig es Dann wen el e intbn Puppenverrigen in Seloſtteſiten
Buchdruckerei v el Abelmamnmn Sheatreneinie inteere geeen Sedan Wanler

Gr Ulrichſtraße 23 mit zur und ohne Stickerei ſowie größte Auswahl in Ecke Er Ulrichſtr u Schulgaſſe
BReiseartileln Martinsplatz 12 an der 1 Weiche

R e t ver AID Grötz mer als Reiſekoffer Reiſeneceſſaires Handtaſchen Edurirtaſcheu e Elegante Damen Garderobe

t n 15 empfieblt zu r u Preiſen tertist an e
Mit dem heutigen Tage beginnt unſer diesjähriger großerWeihnachte See

und haben wir größere Poſten Kleſderstoſfe und Confection ganz bedeutend im
Preiſe zurückgeſetzt

lüe Rühlemann Halle a
Teipziger Straße Ar 100 Parterre und Erſte Etage

Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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